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Geschmiedeter, noch unbearbeiteter
Ruderschaft, für den (ehemals deutschen) Dampfer „Leviathan"

bestimmt. An der Querfläche ist noch der eigentliche

Ruderpfosten mit dem Blatt anzubringen. Der dünnere
Teil wird mit dem Getriebe der Schiffssteuermaschine verbunden.

GEWICHTIGER RUDERSCHAFT.
Das roh geschmiedete Ungetüm, das wir auf unsern
beiden Bildern bestaunen können, stammt aus einer
Eisenkonstruktions-Werkstätte und stellt den obern
Teil der Steuerruder-Anlage dar. Das eigentliche
Ruderblatt ist erst noch an die Querfläche des
Ruderpfostens anzubringen. Das zu diesem Schaft
gehörige Blatt ist annähernd 8 m lang und fast 6V2 m
hoch. Aber schon so hat der Schaft das hübsche
Gewicht von 33 000 kg.
Es ist klar, dass der Steuermann eine solche gewichtige
Masse nicht von blosser Hand bewegen kann. Da
helfen ihm Dampf, Elektrizität oder Pressluft. Sie
haben den Koloss in jener Richtung zu bewegen, die
der Rudermann durch die Umdrehungen des Steuerrads
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Der gleiche Ruderschaft während der Bearbeitung auf der Drehbank,

wobei alles überflüssige Material durch die spanabhebenden
Schmiedwerkzeuge beseitigt wird, bis das Stück die rechte Form hat.

angibt. Achtmal kurbelt er das Rad herum, wenn er
das Steuerblatt in einen Winkel von 40 Grad zur
gewöhnlichen Stellung (in gradliniger Fortsetzung des

Kiels) bringen will. Je schneller das Schiff fährt und
je grösser die Fläche des Ruderblattes ist, desto schneller
kann es im Kurs wenden. Ein still ruhendes Schiff
lässt sich überhaupt nicht steuern. Ein Segelschiff wird
darum auch beim ärgsten Sturm stets noch ein kleines
Segel gehisst lassen, so dass es fährt und steuerbar
bleibt und nicht bloss treibt.
So riesengross uns nun die Steuerruder der mächtigen
Ozeandampfer vorkommen, mit den Rudern der kleinern
See- und Flussdampfer verglichen sind sie im
Verhältnis eigentlich kleiner. Diese kleinern Schiffe brauchen

deswegen verhältnismässig grössere Ruder, weil
sie nicht so schnell fahren können wie die Ozeanriesen.

103



Nester des südafrikanischen Siedelsperlings
unter einem gemeinsamen Strohdach.
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